
 

Versuchsauswertung          MTS Anbauverdichter auf Schaumglasschüttungen 
 
Im Rahmen der Vorbereitung zur Herstellung eines Materials mit großer Korngröße wurden Versuche 
mit MTS Anbauverdichtern auf der Bi foam Schaumglasschüttungen an der DEMO Halle der Firma 
MTS in Hayingen mit drei Versuchsreihen durchgeführt.    
 
Alle Versuche wurden auf einem festen Untergrund (Bitumenbelag) über 60 MN/m² durchgeführt.  
Eingesetzte Technik  Bagger CAT 316 mit 5 t Auflast  und V 10 WA  mit 2,5m breiter Platte    
 
 
 

1. Versuch     
    Bifoam  Straßenbau         
verdichten von 40 auf 30cm   verdichtet   EVd        
Schlagkraft   70  KN  8,5 cm      23,3 MN     
4 Sek.  100 KN           10,5 cm     31,8 MN   
max.  100 KN  15 cm        35,7 MN    

 
 

   
 

 
 
 
 

2. Versuch     
 
    Bifoam  Charge 48 

 Verdichten von 67 auf 50 cm    verdichtet    EVd      
 Schlagkraft   70 KN   16 cm    17.5 MN  
   100KN    19 cm    35,9 MN     

 
 

    
 

 
 



 
3. Versuch        

    Bifoam Charge 57    
 Verdichten von 40 auf 25 cm     verdichtet    EVd      
 Schlagkraft  70 KN   15 cm  53.3 MN 
   100 KN  19 cm  60.2 MN 
 
 
 

       
 
 
 
Ergebnisse  
 
Alle Versuche zeigen, dass auf den Schaumglasschüttungen mit den MTS Anbauverdichtern eine 
gute Verdichtung erfolgte.  
Der Anbauverdichter mit 70 KN Schlagkraft erreicht die Verdichtung von 1,25:1 nach 4 - 6 Sekunden.    
Beim ersten Versuch war danach keine nennenswerte weitere Verdichtung möglich.   
Das Material hatte mit einem EVd von über 22 und 23 MN/m² bereits eine gute Steifigkeit.  
 
Mit dem Anbauverdichter 100 KN Schlagkraft war eine weitere Verdichtung um  2 - 3 cm auf 1,35 : 1  
möglich, die EVd Werte erhöhten sich auf über 34 und 32 MN/m².  
Das Material war in sich hoch verdichtet und besaß eine entsprechend hohe Steifigkeit.  
Beim maximalen Verdichten wurden Spitzenwerte von 49 und 36 MN/m² gemessen. 
 
Beim zweiten Versuch mit Charge 48 erreichte der Anbauverdichter mit 70 KN Schlagkraft auf der 
Schütthöhe von 67 cm,  eine Verdichtung von 1,20 : 1  nach ca. 6 sek.    
Das Material hatte mit einem EVd von über 17 MN/m² bereits eine gute Steifigkeit.  
 
Mit dem Anbauverdichter 100 KN Schlagkraft war eine weitere Verdichtung möglich um ca. 3 cm auf 
1,31 : 1  und die EVd Werte erhöhten sich auf 36 MN/m². Das Material war in sich gut verdichtet und 
hatte eine hohe Steifigkeit.  
 

   
 
 
Beim dritten Versuch mit Charge 57  wurde ohne eine Randbegrenzung die Verdichtungsleistung der 
Anbauplatte getestet.  Auf der  Schütthöhe von 40 cm erreichte der Anbauverdichter  mit 70 KN 
Schlagkraft eine Verdichtung von 1,6 : 1  (40 auf 25 cm)   nach ca. 9 sek.    
Das Material besaß mit einem EVd von über  53 MN/m² eine enorme Steifigkeit.  
 



Mit dem Anbauverdichter 100 KN Schlagkraft war eine weitere Verdichtung um ca. 3 cm auf 1,7 : 1 
möglich und die EVd Werte erhöhten sich auf 60,2 MN/m².  Das Material war augenscheinlich 
„überverdichtet“. Es war eine relativ starke Zerkleinerung an der Oberfläche zu erkennen.  
Es gab aber keine Zerstörung, was auch beim Auseinanderziehen der verdichteten SGS zeigte.     
 

      
 
 
 
Schlußfolgerungen aus den Verdichtungsversuchen mit der MTS Anbauverdichterplatte 
 

1. Es lassen sich Schüttlagen von 30 cm aber auch 60 cm mit der Anbauplatte problemlos 
verdichten. 

2. Je nach Schlagkraft werden EVd Werte auf den 60 cm bei einem Verhältnis von 1,25 : 1  und 
1,3 : 1 von 17 bis 35 MN/m² gemessen.  

3. Die Schaumglasschüttungen sind in sich gut verdichtet und haben eine hohe Steifigkeit.  
4. Das Material wird keinesfalls zu stark gebrochen oder übermäßig zerstört. 
5. Die Oberfläche der SGS wird mit zunehmenden Verdichtungsgrad geschlossener     
6. Nach dem Abschneiden/Auseinanderziehen ist durch Sichtproben die Tragstruktur zwischen 

den größeren und kleineren Brocken gut erkennbar. Es gab relativ wenig Abrieb.     
 

Trotz dem geringen Schüttgewicht des bifoam (Charge 48 und 57)  wird in der Schüttung beim 
Verdichten eine gleichhohe Steifigkeit erreicht.  
Das optimale Verzahnen der Brocken,  welches durch die optimierte Rüttelplatte erreicht wird, spielt 
hierbei sicher die wesentliche Rolle.   
Der Vorteil der 70 KN Schlagkraft besteht darin, dass eine Überverdichtung kaum möglich ist.  

 
 

     
 
 
Es wird vorgeschlagen in der Folge weitere Aufgaben abzuarbeiten.  
 

1. die Verdichtungswirkung im unteren Bereich der Schüttung ist zu prüfen  
2. der tatsächliche Kornbruch ist zahlenmäßig zu erfassen  
3. das Vorhandensein weiterer Sollbruchstellen nach dem Verdichten ist zu prüfen.    

 
Die obigen Versuche sollte man auch auf wenig tragfähigen Untergrund wiederholen und dabei die 
Verdichtungswirkung der Platte auf die untere Tragschicht ebenfalls prüfen.  
Es ist zu untersuchen, ob der  Mehrschichtaufbau der SGS eine wachsende Steifigkeit mit sich bringt.       
 
In der Anlage finden die Prüfprotokolle mit der dynam. Lastplatte.  
 
Holger Weiß  



Anlage 1   Versuch 1  
 

 
 
 
 
 



Anlage 2   Versuch 2   
 
 

 
 
 


